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Die Voche.
Der Kaiſer befindet ſich im beſten Wohlſein

und führt wie früher die Geſchäfte mit ſtarker
Hand und im vollen Umfange Das Abge
rhnetenhaus ſetzte die Berathung des Etats fort

u lebhaften Debatten kam es nur bei dem Dis
poſitionsfonds für das Miniſterium des Jnnern;
doch wurde derſelbe ſchließlich bewilligt. Ein An
ſag des Abg. Windthorſt (Meppen) wegen
Siſtirung der Beſtimmungen des Geſetzes vom 31.

M 1876 bis zu anderweitiger geſetzlicher Regelung
e wurde, nachdem der Cultusminiſter in längerer

und treftndſn i indrucksvoller Rede dagegen eingetreten war, durch

Kfe in allen Fin Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Die Budget
ben benanſt ſhnſ commiſſton genehmigte die Abtretung der Ver

waltung der Domänen und Forſten vom Finanz
e getauſt hin minſteruum und die Ueberweiſung derſelben an

das Miniſterium für Landwirthſchaft. Die badiſche
Kammer hat der Aufhebung aller von der

S odmmiſſton bezeichneten, mit den Reichsgeſetzen ni
5 ſümmenden Landrechtsſätze ihre Zuſtimmung erhe e hellt. Fürſt Gortſchakoff, welcher ſich einige Tage

n Berlin aufgehalten hatte und während dieſer
Zeit vom Kaiſer und dem Kronprinzen empfangen

r von geſtrittn utde, iſt nach Petersburg abgereiſt. Herr

ausfühde

rigen Uebehn biſt Juſtiz

en und J Radowitz iſt auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten
Damenweſe unach Athen zurückgekehrt. Der Landtags und

h KReſchstagsabgeordnete Heinrich Bürgers iſt gelen Größen
Kinderäche

en I
ſtorben.

Jn Oeſterreich
wentariſchen Kämpfe

Ungarn dauern die parla
fort, ohne daß man bis jetzt

mit Sicherheit auf ihren Ausgang einen Schluß
machen konnte. Im öſterreichiſchen Reichsrath wird
Graf Andraſſy ohne Zweifel einen ſehr ſchwierigen
Siandpunkt haben, da dort die Zahl ſeiner Gegner
übergroß iſt. Andererſeits iſt aber der Verlauf
der Debatten immer noch ſchließlich zu ſeinenfferire Gunſten ausgefallen, theils durch die nicht abzu am beſten daraus abnehmen, wen

r penl e er Geſchicklichkeit des Mi daß ſelbſt die europäiſche Commiſſion, welche die
nen niſters, theils auch durch taktiſche Fehler, welche Grenzen zwiſchen Bulgarien und Oſtrumelien feſt
in Leinen ſt ſeine Gegner nicht vermieden haben. Der Kron ſtellen ſollte unverrichteter Sache e en

prinz Rudolph hat ſich in Prag mit einem Zimmer tinopel zurückkehrte, da die Haltung der Bulgaren
M Kapſelgewehr aus Verſehen an der Hand ver ihre perſönliche Sicherheit gefährdete.
Pf I wundet, doch iſt ſein Zuſtand nicht beſorgnißer Das italieniſche Miniſterium hat in der

p. 50 ſ tegend. Ein neu ausgegebenes Rothbuch enthält Kammer ein entſchiedenes Mißtrauensvotum er
Berichte des Oberſten Raab, Mitglied der inter halten und in Folge deſſen ſeine leere

I nationalen Commiſſion, in denen die Berichte über gereicht. König Hümbert hat eine En ſchei ung

miſett Grauſamkeiten, welche die ruſſiſchen Truppen an r n e en e Tr e

7 et tätigung keit, daß eraffelBel reren begangen haben, volle Beſtätigung e

Die ſchweizeriſche
wahlte zum Bundespräſtden

zum Vicepräſtdenten Welti,
um Präſidenten des Bun

zum Kanzler Schieß,
desgerichts M

a es r iſt ei kli worden.schunl Hin re eletztere beide für 1879 un i ß ichten.bleum en rath hat ſich bis zum nächſten Monat vertagt. ehe e
trouen Die franzöſtſchen Kammern haben ſich Abgeordne enhau der v e e
ter ind vorzugsweiſe mit Wahlprüfungen beſchäftigt. wen W en Abg Ri vier Hagen 23
te, lachen obgleich er um ſich niſteriums de ber die nſchlagende v rn a e die Mehr ſpricht über eine Stunde über die Wahlbeeinfluſſung 72 Jahre alte Canto

hl ſeiner Melnhe von ver ECoalition ließ ihn Seitens der Landräthe bei den letzten Reichstags 18 jähriges Dienſtmädchen.

alter en e Wahl ſel t 378 rn n e en e ichend haSlimmen Auch dem Baron Reille, Unterſtaats fördert. Graf Eulenburg weiß nur ausweichend hä

I ar im Cabinet des 16. Mat, wurde das De W Antwerten Fin e eu putirtenmandat aberkannt. Die Coalition ſucht Richter ſchen Ausführungen zu entkraätten wising
el 9 war die Opportuniſten“, wie ſie die Liberalen ebenfalls. Es werden dann Cap. 89 (Gehälter)
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cht
den Vorpo
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Bundesver ſammlung
ten für 1879 Hammer,

orel von

nennen, auf jede denkbare Weiſe zu reizen, um
die Angſt vor den Rothen aufzufriſchen; aber
Gambetta läßt ſich nicht beirren und Marcère und
Waddington gehen mit der Ungezwungenheit eines
ruhigen Gewiſſens gegen die beiden Jnternationalen
vor, die rothe und die ſchwarze. Mac Mahon
zeigt ſich unentwegt als verfaſſungstreuer Präſident
und iſt ſeinem Programm: „er wolle einen ehr
lichen Verſuch mit der Verfaſſung machen“, ſeit
dem 14. Dezember, alſo ſeit nun einem Jahre,
treu geblieben.

Die „afghaniſche Debatte“ hat im engliſchen
Parlament begonnen. Das Oberhaus lehnte zu
nächſt ein Amendement des Lord Grey zur Adreſſe
ab und entſchied ſich dann auch bei einem von
Lord Halifax gegen die Regierung eingebrachten

das Cabinet. Auf dem Kriegsſchauplatze in Af
ghaniſtan iſt eine bemerkenswerthe Veränderung
nicht eingetreten. Die Antwort des Emirs auf
das engliſche Ultimatum iſt am 2. Dezember bei

ſten in Dakka abgegeben, am 4. in La
hore eingetroffen und ſofort nach London telegra

Phirt. Dieſelbe lautet unbefriedigend und wird
keinen Einfluß auf die militäriſchen Operationen

ben
Von dem neuen türkiſchen Reformminiſterium

verſpricht man ſich zunächſt eine möglichſte Eini
gung mit Rußland und Griechenland. Die Unter

drückung des Bulgarenaufſtandes in Macedonien
iſt bisher noch nicht gelungen, obwohl die Pforte
alle entbehrlichen Truppen dorthin geſchickt hat.
Fürſt Dondukow fährt indeſſen fort, gegen die
Ausführung des berliner Vertrages zu arbeiten
und hat ſich bei den Bulgaren der größten An
erkennung zu erfreuen. Wie ſich unter ſolchen
Umſtänden das Schickſal der etwa nach Rumelien
zuruckkehrenden Türken geſtalten dürfte, kann man

wenn man bedenkt,

90 (Ausgaben für das ſtatiſtiſche Bureau), 91
(meteorologiſches Jnſtitut) und 92 (Oberverwal
tungsgericht) genehmigt. Bei der Debatte über
das lehtere, fand der Abg. Richter Hagen, daß
die ganze Verwaltungsreform ins Nebelhafte und
völlig Unbeſtimmte gerathen ſei, und daß ſeiner
Meinung nach wohl mehr eine Reaktion gegen die
Kreisordnung, wie ſte durch das Compromiß zu
Stande gekommen, als eine Reviſion derſelben be
vorſtehe. Dem widerſprach der Miniſter Graf
Eulenburg. Das Facit der Debatte war, daß man
dem, was die Zukunft uns in Sachen der Ver
waltungsreſorm beſcheeren wird, ſo ungewiß gegen
uüberſteht wie vorher

Provinz und Umgegend.
m. Naumburg, 14. Dezbr. Heute Morgen

wurde die 48 jährige Frau eines hieſtgen Cigarren
händlers, Mutter von ſieben Kindern, auf der
Straße vom Schlage gerührt und todt nach Hauſe

getragen.
Im inneren Hofe der Unterſuchungsabtheilung

des großh. Kreisgerichts zu Weimar fand am
Donneestag früh die Hinrichtung des wegen Mordes
an ſeinem Mündel am 28. Septbr. d. J. vom
Schwurgericht in Gotha zum Tode verurtheilten
Landwirths Voigtritter aus Schallenburg ſtatt.
Der Mörder hielt bis zur letzten Stunde mit
ſeltener Hartnäckigkeit am Leugnen feſt und ſcheute
ſich nicht, noch in der letzten Stunde in der
frivolſten Weiſe Andere der entſetzlichen That zu
beſchuldigen. Am Tage vorher (Mittwoch) empfing
er das heilige Abendmahl, ein Bekenntnißz ein
Wort der Reue kam nicht über ſeine Lippen
„Tauſend Thaler gebe ich zum Beſten, wenn ſte
den Mörder noch herauskriegen,“ ſtnd ſeine Worte
noch kurz vor Vollſtreckung des Aktes geweſen.
Selbſt daß ſeine Frau und Kinder es abgelehnt,
ihn zu ſehen, ließ ihn gleichgiltig. Unter Leitung
des Unterſuchungsrichters, Kreisgerichtsrath Dr.
Ortloff, und unter Aſſtſtenz des Staatsanwalts
Dr. Hildebrandt betrat Schlag 8 Uhr eine aus 3
Mitgliedern beſtehende Deputation des Kreisgerichts

den inneren Hof. Es wirbeleen die Trommeln,
das Todesurtheil, ſowie die höchſte Entſchlietzung
des Landesherrn wurden verleſen und ohne Wider
ſtreben fügte ſich der Delinquent in das Unver
meidliche; nach wenigen Sekunden fiel ſein Haupt
unter dem Fallbeil.

Mittwoch Nachmittag erſchien ein armer
Reiſender bei einer Leipziger Familie und bettelte.

Deulkſchland.

teritis erkrankten Großherzogin von Heſſen
Der Zuſtand der bekanntlich an der Diph

Die gern wohlthuende Frau des Hauſes ließ dem
Bittenden drei große, mit Gaänſefett beſtrichene
Bemmen reichen. Was war der Dank des Bumm
lers Er feuerte, als er die Treppe hinab ſchritt,
die ſchönen Bemmen, welche manchem wirklich

7

Armen als köſtlicher Leckerbiſſen erſchienen wären,
an die Wand und ließ ſie im Schmutze liegen.

Freitagſitzung. Nutzanwendung ergiebt ſich von ſelbſt.
F. Jn Weſtpreußen bei Greußen erſchlug der

Jahre alte Victualienhändler Buchwald die
rwittwe Magen und deren

Er unterſuchte nun
welche er zu Tage die Laden Kaſſe, Kommode und noch mehrere Be

lter, eignete ſich etwa 27 Mk. baares Geld und
hrere kleine Werthſachen an, übergoß die Klei

t der der Gemordeten mit Oel, zündete ſolche, ſowie
die Betten an und entfernte ſich von dem Orte der



thum der gebotenen Auswahl,

Schauerthat. Während er ſeiner Raub ausführte,
erſchien im Laden der Ermordeten das 10 Jahre
alte Mädchen des Schneiders S., um ein Viertel
Pfund Oel zu kaufen. Buchwald übergab dem
Kinde das Verlangte und ſtrich unverfroren den
Betrag dafür ein. Dies führte jedoch nachher zu
ſeiner Entdeckung, da er von dem Kinde auf das
Beſtimmteſte erkannt und in Folge deſſen verhaftet
wurde, während er ſeinen Abſcheu über eine ſolche
ruchloſe That in der lauteſten Weiſe inmitten einer
großen Volksmenge ausſprach. Die Verhaftung
erfolgte, während das von Buchwald angelegte
Feuer gelöſcht wurde. Am 8. wurde der Mörder
mittelſt der Bahn von Station Greußen in das
Kreisgefängniß nach Sondershauſen unter großem
Menſchenzudrange übergeführt

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. Dezember 1878.

Bei der nunmehr vollzogenen Neuwahl von
Kaſſencuratoren und Stellvertretern für die Schul
lehrerWittwenkaſſe des R.B. Merſeburg, welche
vom 1. Januar 1879 ab für die nächſten 3
Jahre als ſolche zu fungiren haben, ſind durch
Stimmenmehrheit gewählt A. zu Curatoren: die
Lehrer Fromm zu Naumburg, Franke zu Halle,
Bloßfeld zu Zöſchen B. zu Stellvertretern die
Lehrer Knorr zu Naumburg, Müller II. zu Halle
und Sinnewald zu Eilenburg

Vor einigen Tagen würden aus dem Gaſt
hof zum „halben Mond“ zwei fette Gänſe und
in einem Geſchäft am Markt ein wollenes Tuch
geſtohlen.

Die Eisnutzung vom Gotthardtsteich wurde
wie in vorigen Jahren an den Herrn Stadtrath
Berger, aber diesmal für den über das Dreifache
geſteigerten Preis von 93 Mark und unter der
Bedingung verpachtet, daß derſelbe für Benutzung
der Schlittſchuhbahn nicht mehr als drei Pfennige
von der Perſon erheben darf.

Der Schülerball des hieſtgen Domgymna
ſiums hatte am Freitag Abend in den Räumen
des Tivoli wiederum eine faſt übergroße Zahl
Perſonen der verſchiedenſten Stände zuſammen
geführt, die mit großem Intereſſe das Feſtprogramm
verfolgten und dem muntern Treiben der Jugend
ihre lebhafte Theilnahme bekundeten. Erſt die
letzten Morgenſtunden waren im Stande, den
ausdauernden Tänzern aus den oberen Klaſſen
Einhalt zu gebieten.

Geſtern Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr
war das Thermometer bis auf 9 Grad Kälte her
abgeſunken. Tags vorher, ebenfalls bei einem
Thermometerſtande von unter 0 wurde uns ein
munterer brauner Schmetterling überbracht, welcher
einer hieſtgen Familie durch das geöffnete Fenſter
einen Beſuch abgeſtattet hatte.

Weihnachtswanderungen.
II.

Freitag Nachmittag hatte ich mich gerade ſo recht
mollig in den Schlafrock gewickelt und wollte auf
dem Sopha ein kleines Nickerchen machen, als
meine Schwiegermutter und auch meine Frau, beide
zum Ausgehen gerüſtet, eintraten und mir be
deuteten, daß es jetzt keine Zeit zum Schlafen,
ſondern um Einkaufen ſei, worauf ich den Schlaf

verſchiedenſten Pelzen und Muffen überraſchte. Da

Nerz, Zobel, Hermelin, Iltis, Affe u. ſ. w. u. ſ.
w. und daß die Sachen von vorzüglichſter Quali
tät waren, das ſpürte ich leider an meinem Geld
beutel, denn die beiden Frauen kauften für jedes
der vier Mädchen einen Muff und für die Jungens
Pelzmützen. Ich hörte ſogar, wie meine Frau zu

für Adolar einen Pelzkragen und eine Mühe
kaufen 2“ worauf aber meine Schwtegermutter ant
wortete: „Das iſt gar nicht nöthig, ſein Ueber
zieher iſt noch gut genug, wenn ihn friert, kann
er hinter dem Ofen bleiben Da hatte ich mich
nun umſonſt gefreut, aber ich hatte keine Zeit mich

zu grämen, denn ſie trat auf mich zu und ſagte:
„Wenn Sie nun ein warmes Herz für Jhre Frau
haben, ſo kaufen Sie ihr einen hübſchen Pelz
mantel, das arme Mädchen kann doch nicht noch
einen Winter in dem alten Mantel gehen Der
alte Mantel war nun zwar noch gerade wie neu
und gewiß viel neuer als mein Ueberzieher, aber
ich wagte doch nichts zu ſagen und beſchloß, meiner
Frau zum Feſte einen ſolchen Mantel zu kaufen.

Hans und Fritz brauchen neue Mäntel wie
meine Frau ſagt, weshalb wir von Knauth uns
in das Garderobegeſchäft von Ph. Gaab begaben.
Wir laſſen ſchon lange da arbeiten, und wiſſen
daher, daß die Waare an Güte und Solidität
nichts zu wünſchen übrig läßt, nur die Wahl
wurde uns d. h. den beiden Frauen, da ich dabei
nicht gefragt wurde, ſchwer, weil der geſchmack
vollen Anzüge, die Herr Gaab uns vorlegte, zu
viele waren und einer ſchöner wie der andere.
Endlich aber wurden wir doch fertig und ſie kauften
für Hans und Fritz Mäntel und für Franz und
Kunz Paletots ich hätte auch gerne einen ge
habt, getraute mir das aber nicht zu ſagen.

Wir hatten uns bei Gaab ziemlich lange auf
gehalten und ich hätte für mein Leben gern eine
Cigarre geraucht. Da ich aber heute ſchon zwei
verqualmt hatte und meine Frau alle Tage das
Kiſtchen nachzählt, mußte ich zu einer Liſt meine
Zuflucht nehmen. Jch ſagte deshalb zu meiner
Schwiegermutter, daß ich meinem Schwiegervater
ein Kiſtchen recht guter Cigarren ſchenken möchte
und bei Heinr. Schultze jr. gerade eine aus
zeichnete Sendung angelangt ſei. Sie hatte gar
nichts dagegen einzuwenden.

aber doch noch ein kleines Unglück. Sie las
nämlich zufällig das Schild. Reſtauration zur
Börſe“. Giebt es hier in Merſeburg eine Börſe
fragte ſte. Da mußte mich nun der Dienſteifer
plagen und ich antwortete: „Nein, das Local heißt
nur ſo, Saller hat daſſelbe, der immer die
hübſchen Verſe in den „Correſpondent“ ſetzen läßt
und das vorzügliche Rheingoldbier ausſchäntkt.“
O weh! „Sie ſcheinen aber auch alle Kneipen
hierſelbſt von Grund aus zu kennen, Herr
Schwiegerſohn!“, entgegnete meine Schwieger
mutter und meine Frau fügte hinzu: „Ja, die
kennt Adolar ſchon, er iſt einmal ſo!“ Da war
ich nun von Herzen froh, daß Herr Matto die
Thür öffnete und wir eintreten konnten. Ich weiß
uun, daß man dort ſtets vorzügliche Cigarren
kauft, aber zu Weihnachten war ganz vorzügliche
und doch ſehr billige Waare eingetroffen, reizende
Kiſtchen mit noch reizenderem Jnhalt, von 25 bis
zu 100 Stück. Ich kaufte für meinen Schwieger

rock aus und den Ueberzieher anzog. Meine
Schwiegermutter meinte inzwiſchen, ihr Seliger
hätte es ſich nicht erlauben dürfen, an ein Mittaz
ſchläfchen zu denken, wenn ſie ausgehen wollte
worauf meine Frau ſeufzte, die Augen gen Himmel

richtete und ſagte: „Ja, Adolar iſt nun einmal
ſo!“ „aber wollte meine Schwiegermutter dies
Thema fortſetzen, jedoch war ich ſchon die Treppe
hinunter. Vor der Thür wartete ich, bis ſte mich
eingeholt hatten und fragte nun ſehr artig, wohin
die Damen zunächſt zu gehen wünſchten. Da
wurden ſie wieder freundlich gegen mich und meine
Schwiegermutter meinte, es würde ſcharfer Froſt
eintreten und wir ſollten uns deshalb zunächſt nach
ſoliden Pelzwaaren umſehen. Meine Frau ſchlug

die Firma J. G. Knauth, Entenplan Nr. 8
vor. Obgleich ich nun nicht viel von Pelzwaaren

verſtehe, muß ich doch geſtehen, daß mich der Reich

namentlich in den

vater zwei Kiſtchen und ein halbes Dutzend Neu
jahrspfeifen, die ihm gewiß vielen Spaß machen
werden. Jetzt aber wollte mich meine Schwieger
mutter aufs Eis führen und eigentlich heraus
bringen, von welcher Sorte ich ſelbſt rauchte.
„Jch will Jhnen jetzt auch ein halbes Dutzend
Cigarren kaufen, lieber Herr Schwiegerſohn, ſagte
ſte freundlich, bitte, Herr Geſchäftsführer, geben
Sie meinem Schwiegerſohn ein halbes Dutzend
von ſeiner gewöhnlichen Sorte!“ Gott ſei Dank,
Matto verſtand den flehenden Blick, den ich ihm
zuwarf. „Hier, Herr Nachbar ſagte er, ſechs
Stück, macht 24 Pfennige!“ Meine Schwieger
mutter lächelte vergnügt, bezahlte und ſägte:
„„Sie rauchen ja keine zu theure Sorte!“ O,
wenn ſte gewußt hätte, daß Matto mir doch meine
gewohnte gute Sorte Nr. 28 zu ſechs Pfennigen
gegeben hat und ich ihm am andern Tag die
Differenz heimlich bezahlte

hatte alles mögliche Viech ſeinen Balg laſſen müſſen,

Unterwegs hatte ich

Vermiſchtes.
Gon der Sorgfalt Kaiſer Wilhelms) bei

der Erledigung von an ihn gerichteten Eingaben erzählt
ein höherer Staatsbeamter folgendes Beiſpiel. Eine
kleine Stadtgemeinde hatte in einer 70 Seiten langen
Denkſchrift dargeſtellt, in welche traurige Lage ſie im
Fall der Ausführung gewiſſer vom Staate beabſichtigter
Maßnahmen gerathen würde. Die Denkſchrift war vom
Kaiſer mit zahlreichen eigenhändigen Bemerkungen
weſentlich zu dem Zwecke verſehen, daß verſchiedene thatmeiner Schwiegermutter ſagte: „Sollen wir nicht Rchliche Momente durch die Behörden näher erbrtert

werden möchten. Für eines dieſer vom Kaiſer auf der
5. Seite der Denkſchrift angedeuteten Momente war die
von ihm vermißte Aufklärung auf der 60. Seite ertheilt,
und nun hatte der Kaiſer unter ſeiner Bemerkung Seite
5 notirt „dies erledigt ſich durch die Seite 60 gegebene
Exrörterung.“ Der Erzähler fügt hinzu, daß der Mi
niſter beim Vortrage dieſes Jmmediatgeſuches die Aeuße

rung nicht habe unterdrücken können, daß jeder Beamte
ſich dieſe Sorgfalt und Genauigkeit zum Muſter nehmen
könne.

(Lehrer-Elend.) Von den Schulzuſtänden in
der Altmark und den beiden Jerichowſchen Kreiſen ent
wirft die „Pädag. Ztg. eine troſtloſe Schilderung Nach
derſelben haben hier die Lehrer mit wenigen Ausnahmen
nicht mehr Gehalt, als das Minimaleinkommen und
freie Wohnung. Nur für Städte über 2000 Seelen
verlangt die Regierung Scala. Viele Stellen ſind vacant,
in Wuſt hat ein Lehrer 189-200 Kinder. In Schön
hauſen (Fürſt Bismarck Patron) ſind 300 Schulkinder,
die von zwei Lehrern unterrichtet werden. Jn Wudice,
Hohengöhren, Klietz, Ferchland ſoll eine gleiche Ueber
füllung der Klaſſen beſtehen. Lehrer mit 20, 30
Kindern haben gleichen Gehalt, wie die in ſtarken
Schulen. Als recht kläglich wird die Emeritenverſorgung
dargeſtellt und geſagt: Der Emeritus Königſtedt in
Steinitz hat über 50 Jahre gedient und 152 Mk. 13 Pf.
Emeritengehalt. Andere bis 450 Mk. Feſte Satze
fehlen.

(Der Humor der Anzeigen.) Die Leute,
welche in den Zeitungen anzeigen, nehmen es nicht alle
mit der Sprachbildung genau. Folgende kleine Blumen
leſe ſolcher unfreiwilligen Komik der Sprache unter
welcher wir freilich manchen „alten Bekannten“ vor
finden macht gegenwärtig die Runde durch die Blätter
„Ein goldener Siegelring (C. F.) iſt verloren worden
wer ihn Gartenſtraße 17 abgiebt, erhält täglich von
9-10 einen Thaler.“ „Ein Bierkeller iſt wegen
Altersſchwäche zu vermiethen. „Ein gut geſchultes
Reitpferd ſteht zu verkaufen Karlſtraße 15, 3 Treppen
hoch.“ „Ein im Mittelalter ſtehender Kutſcher wird
geſucht.“ „Vom I. October ab wohne ich mir gegen
über und bitte auch da um gütigen Zuſpruch.“ „Et
waige Käufer belieben von früh 8— 12 Uhr und Nach
mittags 2—6 Uhr zu klingeln.“ „Ein Sohn wünſcht
von anſtändigen Eltern Schönfärberei zu erlernen
„Dem Publikum empfiehlt ſich dauerhaft und billig der
Schuhmachermeiſter N. N. „Mit vorzüglichen Fleiſch
ſorten einpſiehlt ſich pfundweiſe der Fleiſchermeiſter N.
N.“ „Es iſt bei mir eine Droſchke zu verkaufen
man kann 14 Tage darin fahren, ohne geſchmiert zu
werden.“ „Geſtern nahm der Herr unſer Söhnchen
Max an den Zähnen zu ſich hinauf.“ „Auf meinem
Gute iſt die herrſchaftliche Milch zu verpachten.
„Ein zahlreicher, aus 9 Köpfen beſtehender Familien
vater bittet edle Menſchenfreunde um milde Gaben.
Ich empfehle hiermit mein untrügliches Mittel gegen
Ratten und Mäuſe, welches ſowohl Menſchen wie
Thieren unſchädlich iſt. „Einige Nähterinnen in
Männerhemden finden Beſchäftigung bei c. Ein
Menageriebeſitzer macht bekannt: „Durch das zufällige
Zuſammentreffen mit meiner Frau iſt die Menagerie be
deutend vergrößert.“ Ein Mann ſchließt die Todes
anzeige ſeiner Ehehälfte, einer Milchfrau, mit den
Worten „Uebrigens werde ich das Geſchäft als Milch
frau jetzt ſelbſt fortſetzen. Vei einem Wurſtfabrikanten
war ſtets vorhanden „Vorrath aller nur denkenden
Würſte.“ „Diejenigen Herrſchaften, die an Hühner
augen, Einwuchs der Nägel, Ballen und Warzen leiden,
werden ſchmerzlos beſeitigt vom geprüften Operateur P.
aus B. Das heſſiſche „Wochenblatt macht betannt,
daß „Schweine, Hühner, Tauben und Spatzen infolge
von Mutterkorn betäubt oder wohl gar todt vom Dache
gefallen ſeien. „Ein Gutsbeſiher beabſichtigt wegen
Kränklichkeit ſein Rittergut zu verſaufen (vertkaufen)
T Nur im Beſatz (Heſitz) der Geliebten kann Julius
Glück und Ruhe finden. „Mehrere hundert Lumpen
Gampen) gaben dem Garten ein magiſches Anſehen
Oeſterreich hat eine große Angahl von Fuſſen
(Flüſſen), welche das Land nach allen Richtungen durch
laufen.“ Geſchenk für artige Rinder“ (Kinder)
ein Titel einer Jugendſchrift.

Theater.) Während das Publikum einen
Sänger auspfeiſt, applaudirt Hirſch und ſchreit „vier
bleiben Einer aus dem Publkum: Warum

ſolchen miſerablen Gaſtſänger Hier
Hirſch: Verzeihen Sie, ich reiſe

morgen früh weiter. Habe ich Furcht, daß ich den Mann
in der nächſten Stadt wieder hören muß, applaudire ich
und ſchreie ich: Hierbleiben!

n der MordSache Wittwe Halh ſoll der
eine der beiden Bruder Kloſe, der Arbeiter Kloſe, jebt
das Geſtändniß abgelegt haben, daß er allein den Mord
begangen, ſein Bruder aber und ſeine Frau lediglich
hinterher von der Sache erfahren reſp. ihm bei der Ver
ſetzung der geraubten Sachen geholfen haben. r
Schädel der Ermordeten hat ſich eine mit einem Schlüſſel
geſchlagene Wunde vorgefunden

bleiben! zu
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ſhtes,
Gerichtliche Entſcheidungen.

ſt in einer Proceßſache eine Thatſache durch die
enommenen Beweismittel nach der einen oder anderen

über nicht noch eine Eidesdelation zuläſſig.
ſelbe findet nur ſtatt, wenn durch die Beweiserhebung

Thatſache dergeſtalt im Dunkeln geblieben iſt, daß
weder für zuläſſig falſch erachtet werden kann. Er
in ß des Ober Tribunals, I. Senat, vom 9. Sep
her 1878.

Das Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein.
GDrnnoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.

u (Fortſetzung.)
5 In der Verſammiung der Schützen war es unge

ſo t h t ähnlich hergegangen.
en d n Abs die Nachricht von der Verlobung des Barons

ſaugte, wurde ſofort beſchloſſen, demſelben am
en Abend vor dem bürgermeiſterlichen Hauſe
dreimaliges Lebehoch mit Büchſenſalven zu

gen
Auch hier ſprach ein Mitglied von dem

ſneriſchen Verein und äußerte die Befürchtung,
derſelbe den Schützen zuvorkommen möchte,
rauf aber der Hauptmann lakoniſch ſagte:
„Dann gehts wie bei dem Jubiläum des
ürrers, nur daß die Kerle heute noch etwas
ihr Prügel bekommen können.
Um ſo größer war daher die Verwunderung,

der Geſandte des Geſangvereins erſchien und
ſchüchten Worten für heute Abend Suspenſton

z Feindſeligkeiten und gemeinſames Wirken zu
ten des beiderſeitigen Ehrenmitgliedes vorſchlug.
Indeſſen weckte dieſer entgegenkommende Schritt

t Sanger bei den Schützen die friedfertigſten
efinnungen, und nachdem der Hauptmann be

hen nen uert, daß ſte keine Karnickel ſeien, die Streit
ie Kunde durh deu hten, wurde der Vorſchlag des Küſters kurz und

iſt dern ten iündig angenommen, worauf man zur Feſtſtellung
giebt, erhält u ſo ſpeciellen Programms ſchritt.
Ein Bl Nun wollten die Schügtzen zuerſt ihre Lebehochs
an en iöbringen, aber der Küſter erklärte ihnen, daß es
er ſtehende ſt ſauch ſei, bei ſolchen Gelegenheiten mit Geſang
S ab wohre i arg beginnen, dafür ſtand er jedoch den Schützen
itigen dupruh erſte Rede nach dem Eingangsliede zu, womit
i n e ſich einverſtanden eeklärten.
hen Der Reſt der Verhandlungen ging leichter von

dauerhaſt und hl katten und, um dem Geſangverein zu zeigen,
Mit botzghaſ ß die Schützen nicht ſo ſchlimm als ihr Ruf
iſe der gehn en, proponirte der Hauptmann, daß das letzte

ihehoch von beiden Vereinen gemeinſchaftlich aus
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und neben Bertha ihre beſte Freundin Anna.

irgendwie konnte, machte ſich auf die Straße, um
der Dinge zu harren, die ſich weiter ereignen

Jn der Beſuchsſtube des bürgermeiſterlichen

ſammen. Auf dem Sopha, dem Ehrenplatze, ſaßen

keit ſtrahlend, neben dem Baron der Bürgermeiſter

Dann folgten in buntem Durcheinander die näheren
Freunde des Hauſes, unter welchen natürlich Fräu
lein Franke senior nicht den letzen Platz einnahm.

Nur einen guten Bekannten vermiſſen wir,
nämlich den Lehrer Krisping. Der Bürgermeiſter
hatte beſonders darauf beſtanden, daß derſelde als
Freund des Barons herbeigeholt würde, aber ſchließ
lich hatte er dem Zureden des Brautpaares, welches
aus Schonung für Anna die Anweſenheit des
Lehrers nicht wünſchte, nachgegeben dafür aber
hatte er demſelben ein Billet geſchrieben, in welchem
er ihm die Gründe auseinanderſetzte, weshalb er
nicht mit einer Einladung zum Verlobungsfeſt be
ehrt werden würde und ihn zugleich auf den
folgenden Morgen zu einem ſolennen Frühſtück ge
beten, eine Aufmerkſamkeit, deren ſich ein Lehrer
ſeitens ſeines vorgeſetzten Bürgermeiſters ſelten zu
erfreuen hat.

Die Bürgermeiſterin ſaß ſelbſt nicht mit in der
Tafelrunde, da ihr die Pflichten der Hausfrau
dies nicht geſtatteten.

Daß die Stimmung eine im höchſten Grade
angenehme und roſige war, brauchen wir dem ge
neigten Leſer wohl nicht erſt zu verſichern, weil
ſich das bei einem ſplendiden Verlobungsſouper
ganz von ſelbſt verſteht.

Dennoch theilten Zwei der Verlobungsgäſte nicht
ganz die allgemeine Fröhlichkeit, und dies waren
die reizende Anna uud ihre Tante.

Dem jungen Mädchen war das nicht zu ver
argen, denn es iſt immer ein peinliches Gefühl,
Zuſchauer des Glückes zweier junger Herzen zu
ſein, während das eigene Herz blutet; da ſte jedoch
der Freundin aus vollem Herzen zugethan war,
ſo zwang ſie ſich, wenigſtens fröhlich zu ſcheinen,

behufs Auskunftsertheilung über einige ungüffind
bare Töpfe mit Eingemachtem von der Mutter
hinausgerufen wurde, dicht neben den Baron zu
ſitzen kam und dieſer ihr im ernſteſten Tone in's
Ohr flüſterte:

Bekanntmachung. Das am innern Neumarktsthor
belegene, von dem MagiſtratsDiener Thurm bewohnte
Haus ſoll vom J. Januar 1879 ab vermiethet werden.

Zur Abgabe desfallſiger Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 19. d. M., Vorm. 11 Uhr,

Hauſes ſaß eine ſehr fröhliche Geſellſchaft bei im CommunalBureau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Teruine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Vermiethung werden im Termine be

Braut und Bräutigam, beide vor Glück und Selig kannt gemacht.
Merſeburg, den 13. Dezember 1878.

Der Magiſtrat.
Scheunen-Verkaufs- Anzeige.

Die dem Oekonom Carl Pohle gehörige, auf hieſ.
Neumarkt, hinter der Logengaſſe belegene früher Nohle
ſche Scheune, ſoll

Freitag den 20. d. Nachmitt. 3 Ahr,
in der Reſtauration zum Augarten hierſelbſt meiſt
bietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade.

Merſeburg, den 13. Dezember 1878.
A. Riudfleiſch, Kreis AuctionsCommiſſar i. A.

Arf der Grube zu Knapendorf werden noch
Kohlensteine L von be

kannter Güte für den Sommerpreis von 8 Mk.
30 Pf. verkauft.
Ein noch neue goldene Damenuhr iſt preiswerth zu

verkaufen Roßmarkt Nr. 6, 2 Tr.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkanfen

Wüsteneutzsch Nr. 3.
Ein tafelförmiges Clavier

ſehr gut erhalten) iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt
die Expedition d. Bl.
Emn kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen

und kann Neujahr oder Oſtern bezogen werden bei
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

m Hauſe Clobigkauerſtraßße Nr. 9 iſt die obere
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern nebſt

allem Zubehör zu vermiethen und zum 1. April n. J.
zu beziehen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
bringe mein Lager ſelbſtgefertigter Stahlwaaren in
empfehlende Erinnerung

K. Steger, Meſſerſchmiedemeiſter,
Mälzerſtraße Nr. 6.

Alle Reparaturen und Schleifereien werden ſchnell
und billig angefertigt. De O.

RKommocdlen,
und als ſie auf einen Augenblick, während Bertha ſsn Weihnachtsgeſchenken paſſend, billigſt bei

L. Nepold, Gotthardtsſtr. 16.

Bruſt- und Lungen-
ſowie denen, welche an9Leidenden, Katarrh oder Heiſer
keit, Verſchleimung,

Blutſpeien leiden, kann kein angenehmeres u.
ſicheres, zugleich rein diätiſches Haus und Genuß
mittel empfohlen werden, als den rühmlichſt be
kannten rheiuiſchen

TraubenHruſthonig,
m welcher allein ächt mit nebiger

W Verſchlußmarke à Flaſche 1, I
d und 3 Mark käuflich in Merſe
burg bei Herrn Heinr.
Schultze jun., in Weißen
fels bei Hrn. Apotheker W. Bauch,
in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel,

ine Droſchte zu tn

hren, ohne g. b
Her un n bracht werden ſolle. i ine renwort, daß Siea n Nachdem nun noch als Ort des Rendezvous Glauben Sie meinem Eh ort, daß Sie,

inan ehe vier Wochen vergehen, ebenfalls eine glücklicheich zu n Marktplatz beſtimmt und feſtgeſetzt worden war Jraut ſind,“ da fand ſie auch wirklich ihre natür
pfen n de diß der zuerſt dort anweſende Verein den andern liche gute Kann wieder, obgleich ſie n cht erklären

u 8Dirigige I warten ſolle ging d e n konnte, wie der Baron das zu Stande bringen
z ſowohl u ſner Sendung auf's höchſte zufrieden von dannen, re

„Einige An doch mußte er vorher auf Koſten der Schützen
nie Glas Bier trinken und vom Hauptmann

(Fortſetzung folgt.)

ftigung bei a

von L. II. PietsehHuſteNicht Co. in Breslau, Ronig-
Krauter-Malz-Bxtrakt.

Jeder Huſten kann höchſt gefährlich werden.

int: „Durdh h ne Cigarre annehmen, welche gewiſſermaßen die
Frau iſt h Sele der Friedenspfeife vertrat. e

m Im Geſangverein zollte man der Bereitwilligkeit
t Schützen alle Anerkennung und da unterdeſſen

Bei einem irſ u J Ein vernachläſſigter Huſten kann der Kein von he ren Stunde a e r uüebeln werden, welche in ihrer Entwicklung das in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken
ſten de n eſangverein zum Marktplag, Leben bedrohen. Kein Huſtender darf deshalb
m d Be ußte der Küſter auf Vereinskoſten abermals Jan ſorglos ſein.

ſten an ige Glas Bier, gewiſſermaßen als Belohnung Zu haben in Merſeburg bei Hrn. H. Walbe,m geprüf n s Bretteſ aſſen zuachenblatt m t ſein diplomatiſches Geſchick, trinken wodurch e teien erkewrenn e e w t ßben e n in einen ziemlich heitern Zuſtand gerieth. auch ein e eihnach sgeſchen en
Segen spendendes Dankschreiben

Seiner Heiligkeit des Papstes Leo XIII.
Ferner Dankſchreiben

Seiner Hoheit des Herzog Ernst II. von
Coburg-Gotha,

seiner Hoheit des Fürsten Karl I. von
Rumänien,

seiner Durchlaucht des Fürsten
von Bismarck,

Der Haupt- Verwaltung der Gesellschaft
des rothen Kreuzes in St. Petersburg

unter dem erhabenen Schutze Ihrer Majestät

j an Die Schützen waren noch nicht angelangt und
Sbeſhe nen t zeigte ſich, wie ehrenhaft die Geſinnung des

eſangvereins war.
En junges Mitglied, ſeines Zeichens ein

n chneider, machte nämlich den Vorſchlag die Ge
e n hen yenheit zu benutzen und in aller Eile den Schüßzen

I lempfehle Laubsägen-Bogen in Stahl, Draht und Holz,
Vorlagen in Papier, ſowie ſchablonirt auf Holz zum
Ausſchneiden, Drillbohrer mit Einſatz, Laubſägentiſchchen
Laubſägekaſten, Werkzeugkaſten und echte Wiener Laub
ſägenblätter in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen.

Kohlen- und Messingplätten, Kaffeemühlen,
Hack- und Wiegemesser, Messerputzbänkchen,

Korkmaſchinen und verſchiedene andere Artikel ſind in
reicher Auswahl ſtets auf Lager.

Eine Partie ſchön verzierter Ohristbaumdillen
in verſchiedenen Muſtern werden, um damit zu räumen,

billigſt abgegeben.

a ine e e über da wurde er durch einen auf

heim.
trafen die Schützen

beiden Vereine, wie der Kaiserin von Russland. W ärknerFreunde waren, ſo be GGneeeee S n
Anzeigen.

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Taſchenuhren
hat William Kellwig zu verkaufenſondern ganz

Todes- Anzeige.e Arbeit Vlanken ein, altersſchwache Greiſe, Säuglinge und Ane ne e n e e e ne en Kechnungsſormularene gen ß 5 jan liebe Mutter, Sch unu ſ rgerſwaſt e n e e Loniſe Allrttz i Kneinden Hehterbleenen in allen gangbaren n hält ſtets zu ſoliden Preiſen

r 2 Di e ém e s Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachm. 4 Uhr ſtatt. vorräthigbeiden Vereine ganz außer ſich gerathen, und wer



J Sie. Haselnusse,prima franz. Wallnüsse,
do. rhein. Wallnüsse, empfehle mein ſehr reich

Magclehurger Sauerkohl, Lager. Die Preiſe wer
Mess. Apfelsinen,
Mess. Citronen,
frischen grosskörnigen Caviar
empfiehlt E. W 0 Cff.

Ritterſtraße

J J kauft “chſt n tZiegenfelle alt ar e n ech für Damen verkaufe, um damit zu räumen, von heute an t

t F. Demme, Entenplan.Zur Erneuerung, Vergoldung, ſowie erzum Pronciren und Ritten Pelzwagaren- Lager F7n e e e ans von Ha. Se Oelgrube l.der Unterzeichnete angelegentlichſt empfohlen. Empfehle mein Lager in P elzG arnituren, ſowie Hüten und Mützen.

Fehlende Theile werden ſauber und billig erſetzt 9 hilligſte reiſe Mrſitdi mF. Herm. Horn, Bildhauer, De Reelle Waaren und billigſte Breiſe. 9Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. D. O ſehuedge

e en eMagazin von allen Sorten Holzd Metall-Sa den billigſtene e O nSchmaleſtraße Nr 8 Helgrube, ahält zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon ſein großes Lager von ſt Reſorn

e gen noch wSchuh und Stiefelwacgren ihn
S beſtens aſſortirt und empfiehlt daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswärtigen e

S Publikum unter Zuſicherung billigſter Preiſe und reeller Bedienung angelegentlichſt n.

2 e NAbhüle deS e I 8 II N h. h EteigerunS 5 0 0 S C o u indirectS empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von allen Sorten e

n e o r er in e7 gu ultaſchen, Schulräntzel, Hoſen e.Talmigolcd-Taschen-Uhren, träger u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. a e an
u e e en bekannte Stickereien und alte Pferde werden immer noch zum Garniren und Auſpußen M Aagben

n t gegen r e angenommen. n daße ein endung für nur Mar eine ochfeine, e t 3 Win handiagealmnegeld. liner Uhr m Frische holsteimische Austern n
Dre e rhe und ſchwerem n e ren ln 6ehäuſe. Für das richtige und gu e Gehen einer jeden len GargUhr wird garantirt. Gratis geben wir zu jeder echt engl. orter unck Kle, d des Reich
Uhr eine elegante Talmigold-Uhrkette mit Medaillon, de 7 wir daherh n n Uhren-Exporthaus in n B es n für

n preiswerthe Weine, dMagen u. Darmcatarrh, Sreiherrlich von CTuchert'ſches Hier à Glas

e ſchlei h ter ie a Nuüruberger Schankbier à Glas 20 P
Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein. e t G m sM Vertrauen Wunſch der Pa C e e Annäheo en e ne e ne erte vr im E le eichnetr Friſch mar. Aal Ane Frisch angekommen Lüneb. RieſenReunangen, e
ſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

Jregdlingen S e Mai 1876. n Sir nJch füh ich verpflichtet Jhnen meinen Dan e ſte en n rch ein ſo enſages Echt Kieler Sprotten, ratheringe in Gewürzſauce, et
Mille dar Gottes Hülfe S delicat marin. Heringe Ennahmee gräßlichen e el Wenn en nene bei H in Shn weg empfiehlt m W olr le

ugr. c rlte um. halt gh en einen g n zuW. Hellwig, Marktsfurchtbaren Magenübel
Rechte

S welches ſich je länger, je mehr ſteigerte. Anfangs

Kopfes und beſändiger Schwindel. Alle angewandte f f e nurempfie ie allerbeſten di th
Magenſchmerz mit Erbrechen, Eingenommenheit des

rztliche Bemühung war ohne Erfolg. Meine Kräfte

n e e r austelJ ſchwanden dahin, ich konnte meine wenigen häuslichen z e h ie nicht mehr verrichten, faſt nichts mehr ge e 97 r Solinger Sta lwagren. tat
N nießen, da mein Magen es nicht vertragen konnte h e ehe e n n deund ich einen beſtändigen Abſcheu und iderwinenſ e H Restaurant 7 Weintraube- n zu verm

h gegen Alles empfand. Durch einen plötzlichen Ge in allen Größen und Farben empfiehlt à Stück 50 Pf. Wenn
hdanken, den mir nur Gott eingegeben, wandte ich Heute Sonntag friſche Pfannenkuchen.mich an Herrn P., durch deſſen ſo einfache Pulver E. Wolf. Für gutgeheizte Zimmer wird geſorgt. ſche Straße

eſcheJ ich ſchon nach acht Tagen eine merkliche Beſſerung D W e e Ferd. Rödel, Halleſche Strarenh empfand und nun nach zwei Sendungen dieſer Pulver eukſche Hypothekenbank Ein OekonomteAuſſeher, der im Rübenbau gründlich du

mit Gott gänzlich von meinem Leiden befreit bin. bewandert ſein muß, wird p. 1. März oder l. pritJ bin nicht im Stande, mein Leiden zu beſchreiben, (Acrt.-Geſ.) Berlin. n. J geſucht. Zeugniſſe ſind abſchriftlich eingnſenden an
ſo wenig es Jemand nur annähernd ſich vorſtellen Die am 1. Januar a. F. fälligen Coupons der füuf Zuckerfabrik Körbisdorf
2 e et a e e S e procentigen d r Dre werden ſchon W Dieſer Nummer liegt als Fratts See r
nächſten Umgebung wahrgenommen hat. Daher be vom I5. Dezember a. e. a alle it r durch dezeuge ich dies Herrn Pop mit größtem Danke und e mir eingelbſt und alt ich dieſe ſoliden d zur Poſt e e Le e h meine Anzeigen
wünſche daß ähnlich Leidende ſich nur im Vertrauen Capitalanlage Leſtens empfohlen für das Konigreich Saſſe rein Sachſen
e Herrn P. wenden mögen, um von ihren Leiden Merſeburg, im Dezember 1878. das Großherzogth. S Weimar Eiſenach die ſächſ-
efreit zu werden. Frau Gausmann. 2 erzogth. Sachſen Weimar Eiſena r. AltenSprendlingen (Rheinheſſen), 18. Mat 1876 Jouis Zehender. Fezoatyümer Coburg Gotha Meiningen n

n burg. Nr. 88Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg




	Merseburger Korrespondent
	1878
	Monat
	Tag
	No. 185.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






